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Extra14  Bewusst leben

Zahlreiche „Vorleber“ auf der 
Seite 1 dieses VN-Extras zeigen 
positive Lebensweisen auf.

SCHWARZACH Klimaneutra-
litätsbündnis, Klimabündnis, 
KlimaVOR, die Umweltwoche, 
Mehrwert für alle, gelebte Per-
makultur und viele andere Ini-
tiativen und Innovationen in 
Vorarlberg setzen sich enga-
giert für ein intaktes Ökosys-
tem ein und zeigen auf, dass 
die Natur als unsere Lebens-
grundlage für zukünftige Ge-
nerationen nicht nur erhalt-
bar ist, sondern auch verbes-
sert werden kann. Die einfache 
Formel lautet Renaturierung, 
Begrünung und Naturkreis-
laufwirtschaft in allen Lebens-
bereichen. So hat etwa Angeli-
ka Feistenauer, die mit ihrem 
Mann Bernhard bereits den 
VN-Tierschutzpreis erhalten 
hat, auf ihrem Meininger Hof 
eine Wohlfühl- und Gesund-
heitsoase geschaffen. In ihrem 
Naturgarten wachsen Kräuter, 
Blumen, Büsche und Bäume, 
deren Eigenschaften von der 
Kräuter- und Grüne Kosmetik- 
Pädagogin für die Gesundheit 
der Menschen und zum Nut-
zen der Tiere verwertet wer-
den. Der Naturgarten lädt aber 
auch zum Innehalten und tut 
der Seele gut. Blüten, Früchte 
und verschiedenste Pflanzen 
erfreuen ganzjährig Auge und 
Gaumen. Diese grüne Oase 
lebt bereits seit 30 Jahren.

Ein klimaneutrales Ländle
„Vorarlberg klimaneutral“ ist 
das erklärte Ziel des Vereins 
KlimaVOR, dessen Obmann 
Christof Drexel ist. So sollen 
gemeinsam Treibhausgase-
missionen um rund 90 Pro-
zent reduziert werden. Der 
Verein zeigt die Ausgangslage 
und das Zielbild in einem Big 
Picture Klima, in dem alle 
Emissionsbereiche und -sek-
toren sichtbar sind. Auf dem 
Weg dorthin bleibt kein Le-
bensbericht unberührt. Daher 
werden die einzelnen Bau-
steine der Klimaneutralität im 
Detail beschrieben und abge-
bildet. Für die Lösungen wer-
den einerseits die technischen 
Fortschritte immer besser, 
aber ganz grundsätzlich kön-
nen wir heute schon fast alles 
umsetzen. Es gibt schon sehr 
viele Initiativen, Organisati-

onen und Unternehmen, die 
für eine klimaneutrale Gesell-
schaft bereit sind. Einen ge-
sellschaftlichen Wandel von 
diesem Ausmaß kann man 
nicht verordnen, daher be-
dingt dieser Veränderungs-
prozess Kommunikation, Ko-
operation und Partizipation. 
Dieser Dialog wird mit allen 
geführt, Veranstaltungen ver-
mitteln Wissen und das eige-

ne Tun soll Vorbild sein. Und 
alle können mitmachen durch 
Input, in Arbeitsgruppen, bei 
operativen Umsetzungen, bei 
Vorbereitungen und natürlich 
mit gutem Beispiel vorange-
hen.

Kosten senken und gewinnen
Das geht, wenn man ökolo-
gisch-sozial wirtschaftet, weiß 
die Ökoprofit-Koordinatorin 

Verena Lässer-Kemple auf der 
Website des Energieinstituts: 
„Wer optimiert, spart Kosten 
beziehungsweise macht sogar 
Gewinn. Als Beispiel kann ich 
die Zumtobel Lighting GmbH 
nennen. Wo früher jährlich 
50.000 Euro für die Müllent-
sorgung verschwendet wur-
den, werden jetzt durch kluge 
Umstellungen 400.000 Euro 
gemacht. Oder auch die Dorn-
birner Sparkasse spart rund 
40.000 Euro Stromkosten, seit 
sie Ökoprofit-Betrieb ist. Öko-
profit zeigt, dass Wirtschaft-
lichkeit und Umweltverträg-
lichkeit eng zusammenhän-
gen. Es ist ein durchwegs 
sinnvolles Programm. Die 
Teilnahme daran sollte für Un-
ternehmer fast selbstver-
ständlich sein – das sollte der 
Hausverstand einem sagen. 
Außerdem kann ein Ökopro-
fit-Zertifikat mittlerweile bei 
Ausschreibungen einen Vor-
teil bedeuten – national wie 
international.“
Wertvolle Arbeit in Sachen Be-
wusstseinsbildung für die Na-
tur als unsere Lebensgrund-
lage, leistet auch die inatura 
Dornbirn mit Geschäftsführe-
rin Ruth Swoboda. Dort wer-
den neben interessanten Aus-
stellungen auch Fachbera-
tung, Naturpädagogik sowie 
spannende Projekte in Wis-
senschaft und Forschung an-
geboten.
Kate Sowa hat in Wien die 
erste „Cradle to Cradle“-NGO-
Gruppe gegründet und die 
Dornbirner Ökopionierin In-
grid Benedikt engagiert sich 
seit Jahrzehnten für Müllver-
meidung, hat die Umweltwo-
che inszeniert und betreibt 
derzeit das Projekt gegen Le-
bensmittelverschwendung 
„Der offene Kühlschrank“. 
Mehrwert für alle schafft An-

gelika Stöckler als Lebensmit-
tel- und Ernährungsspezialis-
tin seit vielen Jahren. DI Simo-
ne König vom Netzwerk 
blühendes Vorarlberg arbeitet 
via Bodenseeakademie uner-
müdlich mit zahlreichen Inte-
ressierten und Mitstreitern 
für mehr und neue Blühflä-
chen, für gesunde Landwirt-
schaft und gegen Bodenver-
siegelung.

Um klimaneutrales Wirtschaf-
ten geht es dem Klimaneutra-
litätsbündnis. Koordinatorin 
Anna Maierhofer, illwerke 
vkw: „Deshalb begleiten wir 
Sie und Ihr Unternehmen in 
fünf Schritten auf Ihrem Weg 
zur Klimaneutralität.“ Erfreu-
liche 185 Partnerbetriebe hat 
das Bündnis bereits. Tendenz 
steigend!

Einsatz für ein intaktes Ökosystem

Anna Maierhofer (Klimaneutralitätsbündnis illwerke vkw), Verena Lässer-Kemple (Ökoprofit Vorarlberg), Kate Sowa („Cradle to Cradle“-NGO Wien), Simone König (Netz-
werk blühendes Vorarlberg, Bodenseeakademie) und Ruth Swoboda (inatura Dornbirn).

Natur- und Klimaschutz- 
Vorleber auf der Titelcollage 
Seite 1 des VN-Extras „Be-
wusst leben“:

Simone König  
Netzwerk blühendes Vorarl-
berg, www.bodenseeakade-
mie.at

Kate Sowa 
Gründerin „Cradle to Cradle“-
NGO Wien, https://ehrenamt.
c2c.ngo/wien/

Aaron Wölfling  
Klimaaktivist F4F Vorarlberg, 
https://fridaysforfuture.at/
gruppen/vorarlberg

Verena Lässer-Kemple  
Koordinatorin Ökoprofit 
Vorarlberg, https://vorarlberg.
at/-/oekoprofit-vorarlberg-
zertifikat-fuer-betriebliches-
umweltmanagement?article_
id=564566

Anna Maierhofer  
Klimaneutralitätsbündnis ill-
werke vkw,  https://www.kli-
maneutralitaetsbuend-
nis2025.com/

Conrad Amber  
„Die Stimme der Bäume“, Au-
tor/Berater/Vortragender, 
www.conradamber.com

Hildegard Breiner  
Anti-Atomkraft- und Umwelt-

aktivistin, www.naturschutz-
bund.at

Rainer Siegele 
Umweltverband, https://
www.gemeindeverband.at/
Themen/Abfall_und_Umwelt

Ingrid Benedikt 
Ökopionierin 2020/Umwelt-
woche/Offener Kühlschrank, 
https://weltumweltwoche.at/
ingrid-benedikt/

Ruth Swoboda  
GF inatura Dornbirn, www.in-
atura.at

Christof Drexel  
Obmann klimaVOR, www.kli-
mavor.at

Hubert Feurstein  
Konsumentensolidarität-
JETZT, www.consolnow.org

Angelika Stöckler  
MERWERT FÜR ALLE, http://
angelika-stoeckler.at/mehr-
wert-fuer-alle-2/

Gabriele Greußing  
VN-Klimaschutzpreis-Jury-
vorsitzende, Klimabündnis, 
www.klimabuendnis.at

Angelika Feistenauer  
VN-Tierschutzpreisträgerin/
Naturgartenspezialistin, htt-
ps://www.meiningen.at/fo-
tos/wohlfuehloase-natur-
garten

Daten & Fakten

Alle Lebewesen - ganz besonders der Mensch - sollten Teil eines intakten Ökosystems sein.


